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Vorwort
VorwortVorwortInnerhalb der vielfältigen und ständig wachsenden Anforderungen an das Controlling
stellt der Kernprozess Reporting nach wie vor eine zentrale Aufgabe dar, bildet er doch
das Bindeglied zwischen Controlling und Management. Insbesondere aufgrund dieser
Tatsache ist das Berichtswesen aber auch eines jener Controllingfelder, die laufend ver-
bessert und weiterentwickelt werden müssen. Diese Einschätzung teilen Management
und Controlling weitgehend.

Das vorliegende Buch greift Herausforderungen im Reporting auf, die die Verfasser in
vielen Projekten und im Rahmen von langjähriger Lehr- bzw. Vortragstätigkeit sowie
Forschungstätigkeit erfahren haben. Ziel des Buchs ist es, Controllern praxisbewährte
Lösungsvorschläge anbieten zu können und Manager in die Lage zu versetzen, klarer zu
artikulieren, welche Verbesserungen sie im Reporting wünschen. Das Buch wendet sich
an Controller, aber auch an das Management von mittleren und großen Unternehmen,
wesentliche Teile des Buches sind aber auch auf Non-Profit-Organisation und die
öffentliche Hand übertragbar.

Theoretische Hintergründe zu betriebswirtschaftlichen Inhalten werden in der Darstel-
lung auf das für das Verständnis der Probleme und Verbesserungsvorschläge notwen-
dige Mindestmaß reduziert.

Das Buch ist so aufgebaut, dass die Kapitel in beliebiger Reihenfolge je nach Interesse
oder aktuellem Bedarf gelesen werden können.

Kapitel 1 „Reporting-Grundlagen“ schafft ein einheitliches Begriffsverständnis zum
Thema Reporting und stellt wesentliche Herausforderungen im Berichtswesen vor.

Kapitel 2 „Optimierung der Berichtsinhalte“ behandelt Ansätze zur Weiterentwicklung
der Berichtsinhalte und setzt sich mit Fragen wie z.B. „Welche Inhalte sollen im Fokus
stehen, welche können gegebenenfalls weggelassen werden?“, „Werden tatsächlich die
relevanten Informationen bereitgestellt?“ etc. auseinander.

Kapitel 3 „Gestaltung des Reportingprozesses“ diskutiert den Reportingprozess sowie
die mögliche Leistungsmessung im Reporting. Zusätzlich werden auch organisatorische
Ansätze vorgestellt und kritisch diskutiert.

Kapitel 4 „Optische Gestaltung von Berichten“ befasst sich mit Vorschlägen für eine ver-
besserte optische Umsetzung tabellarischer Berichte und Grafiken.

In Kapitel 5 „Wahrnehmungsoptimiertes Reporting Design mithilfe von Eye-Tracking-
Analysen“ werden Gestaltungsempfehlungen hinsichtlich ihrer Wirksamkeit kritisch
geprüft und validiert.
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Kapitel 6 befasst sich mit den Themen Kommunikation und Rollenbild.

Kapitel 7 gibt einen Überblick zu Analytics im Reportingprozess.

Kapitel 8 „Reporting-Optimierung als Projekt“ stellt einen projektorientierten Zugang
vor, um rasch und mit vertretbarem Aufwand notwendige Verbesserungen im Repor-
ting zu identifizieren und diese umzusetzen. Besonderes Augenmerk liegt auf der aktiven
Einbindung des Managements in den Optimierungsprozess.

Als Ergänzung zu den im Buch abgebildeten Lösungsvorlagen besteht die Möglichkeit,
auf eine Vielzahl von zur Verfügung gestellten Exceltemplates aufzusetzen, die über die
Onlineplattform des Linde Verlags abgerufen werden können. Im Buch sind die jeweili-
gen Darstellungen durch ein separates Download-Symbol hervorgehoben. Sie finden
diese Unterlagen unter: 

http://management-reporting.lindeverlag.at

Benutzername: Management
Passwort: Reporting

Wir hoffen, Sie erhalten durch das vorliegende Buch konkrete Anregungen für Verbes-
serungen im Reporting Ihres Unternehmens. Wir wünschen Ihnen bereits jetzt viel Er-
folg in der Umsetzung.

Wien, November 2017 Die Autoren

fb-management-reporting_vorwort.fm  Seite VI  Dienstag, 28. November 2017  9:46 09



Waniczek/Feichter/Schwarzl/Eisl, Management Reporting    VII

Inhaltsverzeichnis

Vorwort .............................................................................................................................  V
Abbildungsverzeichnis..................................................................................................... XI
Abkürzungsverzeichnis ..................................................................................................  XV
Literaturverzeichnis ........................................................................................................  XVII
1. Grundlagen des Reportings ................................................................................... 1

1.1. Zum aktuellem Stand des Berichtswesens ..................................................  1
1.2. Unterschiedliche Berichtsarten und deren Einsatzzwecke ......................  6

1.2.1. Standardreporting .....................................................................  7
1.2.2. Ad-hoc-Reporting .....................................................................  8
1.2.3. Exception Reporting .................................................................  8
1.2.4. Statische versus dynamische Berichte .....................................  9

1.3. Grenzen des Controllings in der Reportingoptimierung .........................  12
1.3.1. Durch das Controlling lösbare Reporting-Probleme ...........  12
1.3.2. Gemeinsam mit dem Management zu lösende Probleme ...  13

1.4. Wer sind die Berichtsadressaten und was benötigen sie? ........................  15
1.4.1. Interne versus externe Adressaten im Berichtswesen ..........  15
1.4.2. Anforderungen an das Reporting ............................................  16
1.4.2.1. Die Top-3-Anforderungen der Berichtsadressaten an 

das Reporting .............................................................................  16
1.4.2.2. Die Top-3-Anforderungen des Controllings im 

Reporting ....................................................................................  16
1.4.3. Standardisierung versus Individualisierung ..........................  17

2. Optimierung der Berichtsinhalte .......................................................................... 20
2.1. Klärung des Steuerungsmodells ...................................................................  20
2.2. Ableitung einer stringenten Reporting-Pyramide ....................................  21
2.3. Abschaffen nicht steuerungsrelevanter Berichte und 

selektive Ergänzung .......................................................................................  23
2.4. Exkurs: Aufbau und Nutzen finanzieller Steuerungsmodelle .................  25
2.5. Nachschlagewerk versus One-Page: Gestaltungsansätze 

im Reporting ...................................................................................................  28
2.5.1. One-Page-Reporting – das Executive Summary ...................  30
2.5.1.1. Monitoring der Strategieumsetzung – Reporting auf Basis 

der Balanced Scorecard .............................................................  31
2.5.1.1.1. Grundlagen der Balanced Scorecard .......................................  31
2.5.1.1.2. Standard-Perspektiven der Balanced Scorecard ....................  33

fb-management-reporting.book  Seite VII  Donnerstag, 23. November 2017  11:04 11



Inhaltsverzeichnis

Waniczek/Feichter/Schwarzl/Eisl, Management ReportingVIII   

2.5.1.1.3. Anwendungsprobleme der Balanced Scorecard ....................  34
2.5.1.2. Typische Themen und Kennzahlen eines 

Executive Summarys .................................................................  38
2.5.1.3. Beteiligungsreporting ................................................................  40
2.5.1.3.1. Herausforderungen im Beteiligungsmanagement ................  40
2.5.1.3.2. Rollenkonformes Beteiligungsreporting ................................  42
2.5.1.4. Reporting von Chancen und Risiken ......................................  47
2.5.1.4.1. Grundlagen eines Chancen- und Risikomanagements ........  47
2.5.1.4.2. Integration von Chancen- und Risikoinformation in 

das Reporting .............................................................................  52
3. Gestaltung des Reportingprozesses ...................................................................... 54

3.1. Das Prozessmodell der IGC als Grundlage ................................................  54
3.1.1. Management Reporting (Ebene 2 und 3) ...............................  55
3.1.2. Management Reporting (Ebene 4) ..........................................  58

3.2. Messung der Performance im Reporting-Prozess ....................................  59
3.2.1. Grundlagen der Performancemessung ...................................  59
3.2.2. Performance Measurement im Reporting .............................  62
3.2.2.1. Prozessübergreifend relevante Kennzahlen ...........................  62
3.2.2.2. Prozessspezifisch relevante Kennzahlen für Management 

Reporting ....................................................................................  64
3.2.2.3. Ansätze zur Variation von Kennzahlen .................................  66
3.2.2.4. Nutzen des Performance Measurements ...............................  67

3.3. Organisatorische Verankerung des Reportings .........................................  68
4. Optische Gestaltung von Berichten ...................................................................... 73

4.1. Allgemeine Gestaltungsprinzipien im Überblick ......................................  73
4.2. Gestaltung von Tabellenberichten ..............................................................  76

4.2.1. Sechs Hinweise für die Gestaltung tabellarischer 
Berichte .......................................................................................  76

4.2.2. Gestaltung der Spaltenstruktur ................................................  78
4.2.2.1. Wozu unterschiedliche Spaltenstrukturen? ...........................  78
4.2.2.2. Grundsätzliche Überlegungen zu Spaltenstrukturen ...........  79
4.2.3. Gestaltung der Zeilenstruktur ..................................................  83
4.2.4. Farbeinsatz in Berichten und Grafiken ..................................  86
4.2.5. Darstellung von Abweichungen ..............................................  88
4.2.6. Tabellengestaltung – zusammenfassendes Beispiel ..............  90

4.3. Gestaltung von Grafiken ...............................................................................  92
4.3.1. Wozu Grafiken? .........................................................................  92
4.3.2. Auswahl des richtigen Grafiktyps ...........................................  94
4.3.3. Grafiken für Standardreports ...................................................  95
4.3.3.1. Kreisdiagramm ..........................................................................  96
4.3.3.2. Liniendiagramm ........................................................................  97
4.3.3.3. Balkendiagramm ........................................................................  98
4.3.3.4. Säulendiagramm ........................................................................  99
4.3.3.5. Werttreiber- bzw. Baumdarstellungen als „Bildtabellen“ ....  101
4.3.3.6. Microcharts – Verdichtung von Information .......................  102

fb-management-reporting.book  Seite VIII  Donnerstag, 23. November 2017  11:04 11



Inhaltsverzeichnis

Waniczek/Feichter/Schwarzl/Eisl, Management Reporting    IX

4.3.4. Grafiken für Analysen ...............................................................  103
4.3.4.1. Netzdiagramm ...........................................................................  103
4.3.4.2. Wasserfalldiagramm .................................................................  105
4.3.4.3. Mekko-Diagramm .....................................................................  107
4.3.4.4. Punktdiagramm .........................................................................  108
4.3.4.5. Blasendiagramm ........................................................................  110
4.3.5. Sechs Vorschläge für schlechte Grafiken ...............................  111
4.3.5.1. Auswahl des falschen Grafiktyps .............................................  111
4.3.5.2. Falsche Skalierung .....................................................................  112
4.3.5.3. Kombinierte Darstellung von Summen- und 

Einzelwerten ...............................................................................  115
4.3.5.4. Irreführender Farbeinsatz ........................................................  116
4.3.5.5. Fehlende oder schwer lesbare Beschriftungen .......................  116
4.3.5.6. Ablenkung vom Wesentlichen ................................................  117

5. Wahrnehmungsoptimiertes Reporting Design mithilfe von 
Eye-Tracking-Analysen .......................................................................................... 119
5.1. Grundlagen des Reporting Designs – die menschliche 

Wahrnehmung ...............................................................................................  119
5.2. Allgemeine Grundsätze des wahrnehmungsoptimierten 

Reporting Designs .........................................................................................  121
5.3. Objektive Gestaltungsempfehlungen durch Eye Tracking ......................  123
5.4. Funktionsweise von Eye Tracking im Reporting Design .........................  124
5.5. Wesentliche Erkenntnisse für die Berichtsgestaltung ..............................  127

5.5.1. Passender Visualisierungstyp: Fokussierung auf die 
zentrale und zu übermittelnde Botschaft ...............................  128

5.5.2. Gestaltung einzelner Visualisierungstypen auf Basis 
empirisch geprüfter Empfehlungen ........................................  129

5.5.3. Positionierung der ausgewählten Berichtselemente .............  130
5.5.4. Standardisierung von Auswahl, Gestaltung und 

Positionierung ............................................................................  132
5.6. Berichtsoptimierung mit Eye Tracking in der Unternehmens-

praxis ...............................................................................................................  134
6. Kommunikation und Rollenbild ........................................................................... 136

6.1. Der Controller als Verkäufer von Information .........................................  136
6.1.1. Das Verfassen von Kommentaren als Value-Added 

des Reportings ............................................................................  138
6.1.2. Die Verwendung von Präsentationsfolien .............................  141
6.1.2.1. Powerpoint als Instrument des Controllers ...........................  141
6.1.2.2. Folien brauchen klare Aussagen ..............................................  141
6.1.3. Gestaltung von Präsentationsfolien und Grafiken ................  141
6.1.3.1. Allgemeiner Folienaufbau ........................................................  141
6.1.3.2. Die richtige Verwendung von Grafiken .................................  143

6.2. Der Controller als Data Scientist .................................................................  144
6.3. Der Controller als Datenqualitätsmanager ................................................  146

fb-management-reporting.book  Seite IX  Donnerstag, 23. November 2017  11:04 11



Inhaltsverzeichnis

Waniczek/Feichter/Schwarzl/Eisl, Management ReportingX   

7. Analytics in Controlling-Prozessen ...................................................................... 148
7.1. Nutzen von Reporting-Tools .......................................................................  148
7.2. Auswahl eines Reporting-Tools ...................................................................  148
7.3. BI-Trends im Reporting ...............................................................................  149

8. Reporting-Optimierung als Projekt ...................................................................... 151
9. Fazit ........................................................................................................................... 157
10. Anhang – Weiterführende Beispiele und Checklisten ....................................... 159

10.1. Checkliste: Berichtskonzeption ...................................................................  159
10.2. Beispiele für Inhaltsverzeichnisse von Monatsberichten .........................  162
10.3. Reporting-Software .......................................................................................  164
10.4. Anbieter von Reporting-Software ...............................................................  167

Stichwortverzeichnis ....................................................................................................... 169

fb-management-reporting.book  Seite X  Donnerstag, 23. November 2017  11:04 11



Waniczek/Feichter/Schwarzl/Eisl, Management Reporting    XI

Abbildungsverzeichnis
AbbildungsverzeichnisAbbildungsverzeichnis

Abbildung 1 Anforderungen an Steuerungs-KPIs ........................................ 2
Abbildung 2 Gestaltung des Berichts – Intensität der Verwendung 

von Informationen.......................................................................
3

Abbildung 3 Ansatzpunkte zur Optimierung des Berichtswesens ............. 4
Abbildung 4 Berichtsarten im Überblick ....................................................... 6
Abbildung 5 Unterscheidung Standard- und Ad-hoc-Reporting ............... 8
Abbildung 6 Exceptions als Berichtsauslöser ................................................. 9
Abbildung 7 Prinzipielle Unterscheidung: statischer vs. dynamischer 

Bericht ...........................................................................................
10

Abbildung 8 Bitte wählen Sie aus .................................................................... 11
Abbildung 9 Informationsfluss und parallel Informationskanäle ...............  14
Abbildung 10 Standardisierung versus Individualisierung ........................... 19
Abbildung 11 Dreistufiges Modell zur Optimierung des Reportings .......... 20
Abbildung 12 Eckpunkte des Steuerungsmodells ........................................... 21
Abbildung 13 Ableitung der Reporting-Pyramide .......................................... 22
Abbildung 14 Spannungsfeld zwischen Standardisierung und Individuali-

sierung ..........................................................................................
23

Abbildung 15 Abschaffen von Berichten und selektive Ergänzung ............. 24
Abbildung 16 Selektive Ergänzung des Reportings ........................................ 24
Abbildung 17 Beschreibung des Zielberichts für die Umsetzung ................. 25
Abbildung 18 Finanzielles Zielsystem – Beispiel ............................................. 26
Abbildung 19 Berichtsphilosophien im Vergleich .......................................... 29
Abbildung 20 Top-Management Bericht als zentraler Report ...................... 30
Abbildung 21 Lückenschluss im Steuerungssystem durch die BSC ............. 31
Abbildung 22 Von der Strategie zur Aktion .................................................... 32
Abbildung 23 BSC im Reporting Abbildung ................................................... 37
Abbildung 24 Themenkreise im Berichtswesen (Überblick) ......................... 39
Abbildung 25 Häufig genutzte Kennzahlen im Berichtswesen ..................... 39
Abbildung 26 Ausprägungen der Holding ....................................................... 41
Abbildung 27 Rollencluster – mögliche praktische Umsetzungs-

restriktionen ................................................................................
44

Abbildung 28 Steuerungsfokus einzelner Lebenszyklusphasen .................... 45
Abbildung 29 Kennzahlen differenziert nach Steuerungsfokus .................... 45

fb-management-reporting.book  Seite XI  Donnerstag, 23. November 2017  11:04 11



Abbildungsverzeichnis

Waniczek/Feichter/Schwarzl/Eisl, Management ReportingXII   

Abbildung 30 Risiko als Streuung um einen Zielwert .....................................  48
Abbildung 31: Verteilungsannahmen der Projekte und Simulation 

der Planung ..................................................................................
51

Abbildung 32 Wahrscheinlichkeitsverteilung des Betriebsergebnisses ....... 51
Abbildung 33 Risiken in Steuerungsinstrumenten ......................................... 52
Abbildung 34 Integration von Chancen- und Risikoinformation ................ 53
Abbildung 35 Übersicht der Prozessebenen .................................................... 54
Abbildung 36 Das IGC Controlling-Prozessmodell 2.0 (Ebene 1 und 2) .....  55
Abbildung 37 Gestaltung des Hauptprozesses Management Reporting ...... 56
Abbildung 38 Prozessebene 4 – Aktivitäten je Teilprozess ............................ 58
Abbildung 39 Prozessebene 4 – Aktivitäten je Teilprozess ............................ 59
Abbildung 40 Kennzahlen-Dokumentation .................................................... 61
Abbildung 41 Prozesskennzahlenübersicht Management Reporting .......... 67
Abbildung 42 Vergleich Certified Reporting-Ansatz vs. 

dezentraler Ansatz ......................................................................
71

Abbildung 43 Evaluierung der drei Reporting-Ansätze ................................. 72
Abbildung 44 Definition von Farbcodes und Wertetypen ............................ 74
Abbildung 45 Best-Practice-Berichtsvorlagen ................................................. 75
Abbildung 46 Position der Legende links ......................................................... 80
Abbildung 47 Positionierung der Legende links (viele Spalten) ................... 81
Abbildung 48 Mittige Positionierung der Legende 81
Abbildung 49 Gestaltung der Zeilenstruktur – Beispiel 1 .............................. 84
Abbildung 50 Gestaltung der Zeilenstruktur – Beispiel 2 .............................. 85
Abbildung 51 Gestaltung der Zeilenstruktur – Beispiel 3 .............................. 85
Abbildung 52 Dynamische Zeilenstruktur ....................................................... 86
Abbildung 53 Ampeldarstellung – Varianten .................................................. 89
Abbildung 54 Tabelle mit moderner Abweichungsdarstellung .................... 90
Abbildung 55 Tabellenbericht – Ausgangssituation 91
Abbildung 56 Tabellenbericht – Optimierungsvorschlag .............................. 92
Abbildung 57 Banale Grafik ohne Mehrwert – Beispiel ................................. 93
Abbildung 58 Grafik liefert Mehrwert – Beispiel ............................................ 93
Abbildung 59 Prozess der Grafikerstellung 94
Abbildung 60 Was müssen Grafiken häufig illustrieren? .............................. 95
Abbildung 61 Wesentliche Diagrammtypen – Anwendungsfeld Standard-

reporting .......................................................................................
96

Abbildung 62 Kreisdiagramm – Anwendungsbeispiel ................................... 97
Abbildung 63 Liniendiagramm – Anwendungsbeispiel ................................. 98
Abbildung 64 Balkendiagramm – Anwendungsbeispiel ................................ 98
Abbildung 65 Balkendiagramm – Beispiel Benchmarkgrafik ....................... 99
Abbildung 66 Säulendiagramm – Anwendungsbeispiel ................................ 100

fb-management-reporting.book  Seite XII  Donnerstag, 23. November 2017  11:04 11



Abbildungsverzeichnis

Waniczek/Feichter/Schwarzl/Eisl, Management Reporting    XIII

Abbildung 67 Säulendiagramm – Beispiel Benchmarkgrafik ........................ 100
Abbildung 68 Sonderform – Treiberbaum EVA als Bildtabelle .................... 101
Abbildung 69 Unverdichtete Information – Beispiel ..................................... 102
Abbildung 70 Verdichtete Information über Microcharts – Beispiel .......... 102
Abbildung 71 Ergänzende Diagrammtypen – Anwendungsfeld Analysen..  103
Abbildung 72 Netzdiagramm – Anwendungsbeispiel 1 ................................. 104
Abbildung 73 Netzdiagramm – Anwendungsbeispiel 2 ................................. 105
Abbildung 74 Wasserfalldiagramm – Anwendungsbeispiel 1 ....................... 106
Abbildung 75 Wasserfalldiagramm – Anwendungsbeispiel 2 ....................... 106
Abbildung 76 Mekko-Diagramm – Anwendungsbeispiel 1 ..........................  107
Abbildung 77 Mekko-Diagramm – Anwendungsbeispiel 2 .......................... 108
Abbildung 78 Punktdiagramm – Anwendungsbeispiel 1 .............................. 109
Abbildung 79 Punktdiagramm – Anwendungsbeispiel 2 .............................. 109
Abbildung 80 Anwendungsbeispiel Blasendiagramm .................................... 110
Abbildung 81 Fehlerquelle – falscher Grafiktyp .............................................. 111
Abbildung 82 Lösungsvorschlag – anderer Grafiktyp .................................... 112
Abbildung 83 Fehlerquelle – falsche Skalierung .............................................. 112
Abbildung 84 Lösungsvorschlag – richtige Skalierung .................................. 113
Abbildung 85 Fehlerquelle – falsche Skalierung .............................................. 113
Abbildung 86 Lösungsvorschlag – richtige Skalierung .................................. 114
Abbildung 87 Lösungsvorschlag – Beschriftung statt Skala .......................... 114
Abbildung 88 Bewusste Irreführung durch falsche Skalierung ..................... 115
Abbildung 89 Fehlerquelle – falsche Skalierung wegen Summe ................... 115
Abbildung 90 Lösungsvorschlag – Weglassen Summe .................................. 115
Abbildung 91 Fehlerquelle – kollidierende Beschriftungen .......................... 116
Abbildung 92 Lösungsvorschlag – anderer Grafiktyp .................................... 117
Abbildung 93 Fehlerquelle – Ablenkung vom Wesentlichen ........................ 117
Abbildung 94 Lösungsvorschlag – Weglassen aller Elemente ohne informa-

torischen Mehrwert ....................................................................
118

Abbildung 95 Tabelle oder Diagramm? Einsatz abhängig von der Aufga-
benstellung ...................................................................................

120

Abbildung 96 Wahrnehmungsanomalie .......................................................... 120
Abbildung 97 Alltime High vs. Alltime Low: Differenzierte Auslegung der-

selben Informationsbasis führt zu zwei unterschiedlichen 
Aussagen ......................................................................................

121

Abbildung 98 Grundsätze wahrnehmungsoptimierten 
Reporting Designs  ......................................................................

122

Abbildung 99 Bewertungskriterien für die Güte einer Visualisierung ......... 123
Abbildung 100 Beispiel eines Eye Tracking Tests mithilfe konkreter Fragen-

stellungen .....................................................................................
124

fb-management-reporting.book  Seite XIII  Donnerstag, 23. November 2017  11:04 11



Abbildungsverzeichnis

Waniczek/Feichter/Schwarzl/Eisl, Management ReportingXIV   

Abbildung 101 Scanpath-Analyse zur Analyse der Lesestrategie einzelner 
Testteilnehmer .............................................................................

125

Abbildung 102 Focusmap zur Analyse der Aufmerksamkeitsverteilung einer 
ausgewählten Testgruppe in schwarz-weiß .............................

126

Abbildung 103 Optimalere Option für die Darstellung der Veränderung im 
Vergleich ......................................................................................

127

Abbildung 104 Heatmap zur Demonstration der Fokussierung auf den Be-
reich links oben ...........................................................................

130

Abbildung 105 Scanpath bei der Betrachtung eines Dashboards mit neun 
Darstellungen ..............................................................................

132

Abbildung 106 Standardisierungseffekt bei Inbar-Diagrammen – Anfangs-
phase .............................................................................................

133

Abbildung 107 Standardisierungseffekt bei Inbar-Diagrammen – nach 
Eingewöhnungsphase .................................................................

134

Abbildung 108 Prozessablauf eines Reporting Design Projektes .................... 135
Abbildung 109 Elemente im Folienaufbau ......................................................... 142
Abbildung 110 Beispiel Imagepräsentation ....................................................... 143
Abbildung 111 Was sagt die diese Grafik aus? .................................................. 143
Abbildung 112 Rollenbilder – Data Scientist ..................................................... 145
Abbildung 113 Typische Anforderungen an Controlling-Tools ..................... 149
Abbildung 114 Vorgehensmodell Software-Auswahl ....................................... 149
Abbildung 115 Optimierungsfelder im Reporting ............................................ 151
Abbildung 116 Ergebnis einer Berichtserhebung .............................................. 153
Abbildung 117 Standardisierte Erhebung der Management-Nachfrage – 

Beispiel ..........................................................................................
154

fb-management-reporting.book  Seite XIV  Donnerstag, 23. November 2017  11:04 11



Waniczek/Feichter/Schwarzl/Eisl, Management Reporting    XV

Abkürzungsverzeichnis
AbkürzungsverzeichnisAbkürzungsverzeichnis

AfA Absetzung für Abnutzung
AV Anlagevermögen
BI Business Intelligence
BSC Balanced Scorecard
CAPM Capital Asset Pricing Model
CFROI Cash Flow Return on Investment
CGR Compound Growth Rate
DB Deckungsbeitrag
DCF Discounted Cash Flow
D/E Debt to Equity
DIH Days Inventory Held
DPO Days Payables Outstanding
DSO Days Sales Outstanding
EBIT Earnings Before Interest and Taxes
EBITDA Earnings Before Interest and Taxes, Depreciation and Amortization
EGT Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
ERP Enterprise Resource Planning
ETL Extrahieren, Transformieren, Laden
EVA Economic Value Added
FK Fremdkapital
FTE fulltime equivalent
IFRS International Financial Reporting Standards
KMU kleines oder mittleres Unternehmen
KPI Key Performance Indicator
MbO Management by Objectives
NGO Non-Governmental Organization
OLAP Online Analytical Processing
US-GAAP US Generally Accepted Accounting Principles
RFI Request for Information
RO(A)CE Return on (Average) Capital Employed
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ROE Return on Equity
ROFA Return on Fixed Assets
ROI Return on Investment
SBSC Sustainability Balanced Scorecard
SHV Shareholder Value
TSR Total Shareholder Return
WACC Weighted Average Cost of Capital 
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